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Williams, 1L $ Meyer-Ahich. II.: 19Ö4. iiisLorui volcaniea del Lam de Coalepeque (El

Salvador) y sus alrededores, — Cornuri- Inst. Trap. Invest. Gient.. San Salvador 3
(2/3) : 107-120

La gTotte Nanarita se irouve dans un oouranl de lava uu pied du vulcan Santa
Ana, le plus haut vulean d'El Salvador (Am6rique centrale). Dans la groLtu il j a
beaueoup de cliauvos-souris. La temperature est de 22,9° C duns la gaierie septen-
trionalc, possedant une longueur Je 100 metres» et do 24,5° C duns la galerie meri-
dional e dont la longueur est de 62 metres.

KURZBERICHTE

ÖSTERREICH
Die Bärenhöhle Im Bregenzer Wald bearböitel

Das Vovarlbcrgnr Laudcamuseurn hat untor
Leitung von Horm Dr. E. Vonbank eine 1923
entdeckte Höhle im Brngenxer Wald (Vorarl-
berg) bearbeitet, wobei Dr. E, Vonbank paläon-
tologische Grabungen durchführ le, Prof. Dr. II.
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Janctschek spuliiobiologisch arbeitete und dar Heilerent die Vcrmessmig und
nuBg sowie die geonwrphologische Aufnahme durchführte. Der geomorphologischc Er-
trag ist in einer Publikation mit Planbeilage niedergelegt1), rlnr Originalplan 1 ; 200
mit Grundriß, Aufriß und Profilen liegt im Vorarlbergor Lnndcsmuseuin.

Die BärenliöhlG liegt in der Felswand des Dürronbcrgos g%rcn das Durchbruchs-
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tal der Bregenzer Ach oberhalb T!<:uÜie bei Beztiu in 1070 in Höhe, Dift V g
ergab eine Gesamtlänge von 272 in. der maximale JJöhcnuriU'rsuniud in der Höhle
heträgt G7 in. Muttergeslein der Höhle ist der ScIiraLLenkaLk der liclvelischcn 'Docke.

Es handelt sich bei der Bärenhöhle um eine Trockonhöhlo mil vorwiegend scliräg-
1 iegendea Gangen, diö fast durchwegs Schiclitfugenchnrukler und iviohe Abkolkungen
aufweisen. Die primäre Anlage wurde auf subgla/.ialu St;hrnclzwässicr dos liregeruor-Arh-
Gletschers zurückgfifülirt, die in lokalem Bereich (wahrscheinlich unter Druck, da die
Höhle zur Würmvereisung von fast 500 m mächtigem Eis überflössen war) die Schicht-
fugen weiteLeti.

Es wurden ferner Hinweise auf eine postglaziale Phase von stärkerer Sin Umbil-
dung In d-er Höhle gesammelt, die nunmehr jedoch aligoschlosson und von einer Plinse
fortschreitenden Sin terverf alls abgelöst erscheint. Die bergmildinrlig^nc-hltgen Ver-
fallsprodukty stehen offensichtlich unler dem Eimfluli dfsr rczonti.'ti Sickerwässer,

Analog zu dr-n Verhältnissen im Srhnec-kenloch im Hocliifrn. tier derzeit größten
Höhl-e Yorarlb'ergs, ist auch in der Uäivmhölihr starke SickcrwaascrtätigkciL zu verzeich-
nen f wobei die Sickerwäss-er sehr vißle Wfigc zur Vorfugung Ti.'ihen, nach Niederschlügen
rasch und reichlich durchkommen (wobei sich auch die Austrittstellen vermehren) und
dabei vorwiegend modifiziert vertikale Richtungen einhalten. • Waller Krieg

*) Zur Morphologie der Bärenhöhle am Dürrenberg ob Reuthc im Bregcnzer Wald (1070 rn). Jahrbudi des
Vorarlberger Landes museums Vereines 1956,

DEUTSCHLAND
Neues von der Splelberghtthfa bei Frasdorf

(Oberbayttrn)

Am 7, und 8. Juli 1956 unternahmen Bruno
SchmiüiJ, Eduard Sagbergur, Otlo Übormcior und
Karl Thein, Mitglieder des Vereines für Höhlen-
kunde in München e.V., einen neuerlichen Vor-

stoß in die große Spiellxirghühli». Durch -die starke Vereisung \rarde die Befahrungf sehr
hchindert, bis weit unterhalb des 25-ni-Schachtcs waren die Felsen mit einer dickeit
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Eiskruste bodeckt und uwierholic Lüäslünipfu vnrspcrrlen ilio Sclibifc. In der großen
VersturzEiallü nach dein Kreuzung war dor Butfcn mit FludennausskeleUen bedeckt.
Wahrscheinlich isE der große KülLcuiiibruclL an dem Massenalcrlmn der Tiere in so
.grofW Tic»Fo schuld. Troü rilYIgim Surhrms konnten wir kein beringtes TW finden. An
der Abbruch wand nach dem lSrolzcit reisen konnten wir feststellen* daß der weich A:
Jiergniilchhelajr, in dem eine sich jinfütüLzeiide Hand noch vor zwei Jahn-n vollständig
versank, völlig verhärtet war. Die Ursache hiefür ist wahrscheinlich in einer stärkeren
"Wetterführung und in einer Voröndorun^r des WaHsi-rubhinres zu suclu'U- tVolifid^m fs
vorher tagelang ausgiebig geregnet hallo, war die FUihle sehr trocken. iNach 12Sluiidr;fi
mußte die Berührung wegen Materialmangels abgebrochen weinten. Kort Thein

VERANSTALTUNGEN
Die Jahresiagung 1956 de* Verbandes
Österreichischer Höhlenforscher in Weix

Die Tagung, die vom Landesverein für Hüh-
li.'iikuiidn in Steiermark — in erster Linie von
Di'. \ . Maurin —- vorbereitet worden war, wurde
am Abend des 29. August 195C in Weiz eröff-

net. Diß an.* ganz Österreich erschienenen Spcla-ologtn wurden vom Bürgermeister der
Stadt, lug-, O. /ahn, unid vom Scluitzherrn der Tagung. Grncruldir^klor Di\ Dipl.-Ine;.
K. Wirlmann der Elin AG, begrüßt. J)io SLuilL^cmeinde Weix und «Urs Eliti-W erko
bi'iniililL'ii sieb, rlür Tagung einen vdrkuti^s vollen Rahmen zu slclieni; für ihre wirksame
Uiiterslützuug soll auch an dieser Sleih; ^cityiiltt wrixlen.

Der erste Abend war BiTirhli-Ti fibiM' ilic Sind im ösh'rivichiscljtM' S|W'lliol*ngen im
Ausland gewiUiriül und hrucJitu Kurzbericlile aus Ilülilni di'-r Vereinig!*1!» Staalon (Soist-rJ,
FraJikfoichs (Trimme)), Sardiniens (Al>el) und der Fräiikist'hcn Alb (Fr-nnkü). Eine geo-
k!^i5t:h"kai>tkund]iclK- Exkursion mit 30. Augu^L, die Dr. V. Mnurin ffihrte, rnuchlo mit
dt-ni Garraclu-r Wald. iniL dem Pas&aJU'r Brücken und mit IIIT Hftal.i- und \V
bekannt. Die Bnrenhühle und die Tropi'sLeiikhühU1 im ScliiiclnicrkogcJ (,.Gelbe
wurden cnigohnnd besichtigt Am Abend dieses Tages fanden Eit
slatl. die sehr #ul besuchl waren. Themen war*'n die Geschichte der
in Wei« (Krojwtsch), der goolygisclio MÜII des Weijser Berglmides {Muurin), die Fkder-
mausfuuna des Katerlochs (Kurt Bauer) und die Karstbeslandsauinaliine des S|ieläologi-
stlicn In^littiles (S;I;IT).()

31. August brachLu mit dem Basuch von Gnisslhohlo und Katcrl^ch untur
der Führung von H. Hofer den IJöhopunkt dor Exkursionen. W'ie am Vorlag
di Elin AG wieder einen Autobus zur Verfügung, der dk' Teilnehmer von Wogg
nnoh Dünit.il und zurück brachte. Zu einem ölTeiilUelien Lichlljililri\urli.i^ ÜIJLT Ilüii-
len und Hühlenforscluiag in Österreich am Abonil erschienen 150 Zuhörer.

Dia eigentliche JalireshaiipLvrrs.inimlimg fand am 1. September slaU. Eine Htiilio
von organisatnrischoii und prnktisehen Fragen ivurdü einteilend diskutiorl. Oi*; hislif-!-î <j
Vorbandslei Lung mit Dr. J. Voniatsdicir als Varsit/otulcrt und Dr. II. Trinmiel uNScIirifl-
lührer wurde einstmimig Für zwei Jahre wiedergewählt. MiUaprs wurden die Beratun-
gen unterbrochen, um der Uranf-Tülininjjf eines Filmes über IILUS K;IIIM'1IM:1I l
Am NnchmlllHg machte eine Fülinwig von L» Fiindeilner mit den k l

von Weiz und Umgebung wrtratil. An die bis in diu spülen AbciuLituntlfn
ernden Beratungen, die zum St-lüoß auch der Forlfölirung der Arbeiten am ö
sohon Hölilenverw>iclinis p^wirlmet waivn. Äohlofö sirh nwh ein Altsfhir-dsnlH'nrl, oh«
die Tagun^sleilneUjiier wi«ler die Rückreise imtriilen. Hubert Tritnnml

Höhlen- und Kar«tieftehi*ng in der DDR

Der Arbeitskreis für Karst- und UüliienJorscluiiig im Knllurbund führte vom G.
bis 8. Juli ISIßti in JlnbeLirul (Uar/) i>üie Fadilagung durch. In swtlilreiclipn Ueferalen
wnrilfti iYio Toilnrlimer rniL den Problemen und Hm uishcrigen For»clumg¥orgo]missen
im (lola'el des Ilarsc .̂s, ifisJj^sonih'm iler Ft)rsr!uingsgrii|ipe Küliebud sowie di'r übrigen
Fachgruppen verlraul gcmmdiL Forncr wurden nwiiirtfgo Gorüte Süv So motlorne Höh-
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g vorgeführt und deren Gebrauch erklärt. Unter anderem handelte es sich um
eine Foto- und WeLlorsondG zur Erforschung viin oben her mgäiiglicher Höhlen und
um oiii i'ernsteuerbares Ancnnjnu.ikir für llöldf-nwettermessunguii. Auch über Versuch©
aur Entwicklung eiuos Lniversal-I-loliK'uv^rinessurigsgj.'rytos wurde berichtet.

Elf Exkursionen führten die Teilnehmer der Tagung in die Ilnhlcn lUiLu'lauds.
Ein weiterer Höhepunkt uW Tagung war idi'v Besuch uinor Vorstellung der begann Icri
RüboUitidri' nühinJii'Cestspi'cle, die in der Buumaiinshühln Flaitl'iniicn. Das Festspiel schil-
dert die Geschichte dvr Entdeckung drr Ruuniiimi.iliöljlc. Zur Tagung sandte; der Ver-
band der österreichischen Huhlniii'orschor ein Gruftlnlegraumi. Kar] T1K.MII vom Verein
iüc Höhlenkunde in Münrhun lib-erhrachti- die GriilSc der wostdrnisehni Höhlenforscher
und hielt einen Farblichtbiklei*vortragp über das Thoma: „MiL Karbidlojnpe und Blil^-
Hebl. jii dwi Ilöhluu und unterirdischen FlfiKsru Juguslawi^iis." Diusur Vortrag wurde in
Nüi'dhauä-Gn in der StadthaHe wiftluvliolt. DU: Tagung wurde von df;in iUibclander llöh-
lcnforscher-Ehepaar Itcichel vorbildlich hotreut \mA geloitet. kwl Thein (München)

SCHRIFTENSCHAU
Erhwl. II.: La genese des sols en kinl ifiie phvnofnene gdotogique. Esquissc dune ih&oric

ff6ologiqiiG et geochimique. Erolulioa d**s sciences* no. 8, Edition Massmi et Cio.»
Paris 1956, 90 p. Broschiert 5tfO ffr.

Der AuLor, der 1935 das erste Lehihuch der Bodenkunde in französischer Sprache
geschrieben hat, gibt in diesem liueli einun für diosti JLingr» WissBiiscliaft noch unge-
wohnten Überblick. Kr untersuchl die ISÜIIÜ, diu <\i\i Bodniibihlnng in der guolufjischen
Vergangttnheil spi«lte/ und zeigt, daß dir liodtnbiidung ein f^o logisch es Phliuoinon ist,
das den anderen Erscheinungen der physischen Geographie — z. B. Vergletscherung,
Erosion, AufschiULuiig, Vulkanismus - • mindestens glaicfiwertig an die Seite zu
stellen ist.

In ZusiUnnn;nhang mit den Erscheinungen tier Bodonbikluna; erörtert der Autor
die „ßiostüsie" und dit ,,RhcxisLasio'\ Er versiehL uuLui' ßioslusie das Vorhandensein
unies biologischen Gleichgewichtes, tlas nach langen Zeiträumen dur Ent\vü;k]un<f hur-
^cst(^llt worden ist tmil schließlich in einer Pcrioth* der «Bhexistasio11 gestört ivird. Der
Wechsel dieser beiden Fliänom^nc in zeillichor Aufeinandiorrolge hat lyrische Folgen.
dit1 sich nuch in idnr Rorieiiliilflmig äußern: tlir: hiolugischon Voründerungen finduii
ihren. Ausdruck iji Veriirtderungrii der Sedimrnlalion. Die wechsulseitigen Beziehungen
werrfen in dem Giichlein klarzulegen versucht. Die interessanten Gedankengänge, die
in diesem Zusammenhang erilwickell weiden, sind l'ür jeden Nalurwisseuscliafter lesens-
wert. . / / . Trimmet

Gerd Gainer: Das Schiff im Berg. 11)2 Stilen. G. Häuser-Verlag, München 1955, Leinen,
DM 9.50.

Ein Roman ungewöhjüichen Inhalts. Sein ,,Iie]d" Ist ein Berg tk-r Schwäbischen Alb,
dessen Wenden und Wandlungen in dichterischer Schau an uns vorüberziehen: die Sedi-
mentation der (jtsteinsschichten in den Tiefen des Jiirainflorp.s, G-C"bh*gs.bildnngt Ahlra-
gung and VerkiiraLung. Pflanzen- und Tierbe^k\llun^, schli(/!Ähch diis Aultreiüii des
Menschen. Eine Jjunte Folge von Einjsul- und Masserxschickaiüun, ans urgvwliiohlliciier
Zeil his in rlio GügenwHrl mthtud» ex'sclu'inl mil. dein Berg« vurknüplh Dieser uiigo-
heure Sfcofl' kann auf so knappem Raum mir brwüHigl werden tJmrii dir Sprechkunst
Gaisera, der es vorsteht, in wenigen ausdruckssturken Setzen gaa«o Geschiuhtscpofhcri
bildhaft k'bcndig werden ?AI lussen.

Den nnturwissenschiiüLHcIi Inlercssiorien wird neben den dichterischen QuaÜlälen
des Werkes der hohe sachliche Wahrheitsgehalt ansprechen. Meisterhaft werden etwa
d im Wechsel der Klimnperioderi uin;nifkii' ahUisemlen Pflanzengesellst'hartcn geschil-
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